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Nachmittags -Konzert
^ r- 486. Abonnements-Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Kurkapellmeister Hermann Jrmer.

o‘ feierlicher Marsch$ Beetho
o. Air iven-Ouverture

Fantasie aus der Oper „Der
5 n Freischütz“ .
6* i, le fingalshöhle , Ouvertüre . . F . Me
7! ßn**r r'SC*,e Rhapsodie Nr. 1 . . F. Li

L. v. Beethoven
E. Lassen
J . 8. Bach

m—Wien, Marsch

C. M. v. Weber
Mendelssohn
Liszt

J . Lehnhardt

Abend-Konzert.
^ 487. Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Herr Kurkapellmeister Hermann Jrmer.

2 ^ ^ ugsmarsek . . M. Jeschke
3' «“verture zu „Lodoiska“Fantrasie aus der Oper „Die

L. Cherubini

W . A. MozartUOO X' lg Ul V • • • T» • ix . i -'A
5 uiiiS. e und Menuett im alten Stile 0 . Höser
6 If '‘ar -Fanfare .J . Ascher
7. pn!Uert~Ouverture .A . Lortzing
8 u„ ^ourri aus „Der Yagabund * . C. Zeller

* Husarenritt .F . Spindler

^'e Wiesbaden die Verwundeten pflegt.
Kämpfe*1 e ' nem  Soldaten,  der in einem der letzten
^ iesbaH lmÊsten verwundet worden ist und zurzeit in
Verfüj,..^11 wird uns folgendes Schreiben  zur
Kranken Stellt , das deutlich zeigt, dass unsere

überall die beste Pflege gemessen:

gut '^ j? 6* ^ err  Mir geht es zurzeit sehr
der D C t ^*er  im Kalser -Wilhelm-Heim (das Heim
heime^d Gese llschaft für Kaufmanns-Erholungs-
schwalb u ^ ^as  Zwischen Wiesbaden und Langen-
jeder seh Wif haben eine erstklassige Pflege,
Karkanl Clgenes  Zimmer , Bäder, eine wunderschöne
bedient ' ' Mittags wird man wie im Hotel

î a2arê sc hiffe auf dem Rhein.
wundeten steuln eler Beförderung unserer Ver-

^r auf dem i an^ ° hi die Lazarettschiffe dar, die statt
Nhem von einem benutzten Autobusse auf dem
bekannten einfachen^ ePPer gezogen werden, die all-
branck, der ein solch ĥeinkähne. Stabsarzt d. R. Erwin
Büdesheim  an wf - Schiff von Strassburg bis gegen
bei begleitet hat er7 -Jf s baden - Biebrich vor-
f?hen Wochenschrift“3 h in der »Deutschen medizini-
iur etwa 150—200 \/0„ ass sie  in ihrem Innern Raum
griff der TransDortfäh V̂'iÛ ^ ete  bieten , wobei der Be¬
zogen werden muss? naturgemäß etwas enger
^um Schiffsinnern zu r.k 6S  S nt> die  Treppen herab
Notwendigen Hanri™- Überwinden, wie auch sonst die
^uführen. In diesemp* 1? 1111^ 01  ohne fremde Hilfe aus¬

bleibt man morgens länger wie bis 8 Uhr liegen, so
erhält man den Kaffee— 3 Brötchen, Butter und Kom¬
pott — ins Bett gebracht . Wir sind hier etwa hundert
Kranke, alles Leichtverwundete ; ausserdem zwei
Ärzte, vier Krankenschwestern und zehn Damen, ohne
die Mädels, die in der Küche mit einem Küchenchef
Zusammenarbeiten. Das Heim verfügt über ein Lese¬
zimmer, in dem 12 Zeitungen aufliegen, Spielzimmer,
einen grossen , sehr gut eingerichteten Speisesaal,
ferner über Sport- und Turngeräte , wie man sichs
nicht schöner träumen lassen kann. Für die nötigen
Zigarren und Zigaretten sorgen die Damen aus Wies¬
baden und Umgebung . Mittags zu Tisch gibts Wein,
abends eine Flasche Bier. Will man sich noch Bier
kaufen, so kostet die Flasche für uns 13 Pfennige.
Wöchentlich einmal erhalten wir Urlaub nach Wies¬
baden. Ich war gestern dort . Die Verwundeten
haben auch die Strassenbahn frei, die Photographen
photographieren uns kostenfrei, die Friseure rasieren
uns kostenfrei und in den meisten Geschäften kriegen
wir zehn Prozent Rabatt. Wiesbaden ist von
Kranken überfüllt , Mannschaften und Offizieren. Auch
die Einwohnerschaft gibt sich alle erdenkliche Mühe.
Als wir gestern zu zweit durch Wiesbaden gingen,
wurden wir von einer älteren Dame gefragt , ob wir
schon Kaffee getrunken hätten . Und als wir ver¬
neinten, nahm sie uns mit in ihre Villa, wo wir mit
ihr und ihrem Manne, der Rechtsanwalt ist, Kaffee
tranken und Zwetschenkuchen assen. . . . Für
nächsten Samstag bin ich in einer anderen Villa zum
Mittagessen eingeladen. “ *

In Wiesbadener Lazaretten.
Nach der Verwundetenliste der Au skunftsstelle

der Loge Plato befinden sich seit den letzten Tagen des
weiteren die folgenden Verwundeten in unseren örtlichen
Lazaretten : Ackermann (Hochheim), vom Garde -Reg.
Nr. 8. Paul Beckel (Wiesbaden), Res.-Inf.-Reg. 80. Lud¬
wig Bock (Bierstadt ), Res.-Inf.-Reg. 80. Res. Bug
(Östrich), Füs.-Reg. 80. Otto Chelius (Wiesbaden), Füs .-
Reg. 80. Gonradi (Frankfurt ), Füs .-Reg. 80. Christmann
(Panrod ), Res.-Reg. 80. Oberleut . v. Detten (Wiesbaden),
Res.-Reg. 80. Eckert (Hochheim), Füs .-Reg. 80. Einj.

Kaiser Friedrich Bad. §
Neues städtisches ßadhaus und Inhalatorium. f

Thermal- und Süsswasserbäder , Kohlensäure- und f
Sauerstoffbäder, Römisch- Irische und Dampfbäder, 5
Elektrische Lichtbäder, Wärmebehandlung nach Dr. ♦
Tyrnauer, Fangopackungen, elektrische Wasserbäder,
Wasserkuren, Massagen, Moor- und Sandbäder.

Raum- und Apparat-Inhalation mit Wiesbadener
Thermalwasser, Weilbacher Schwefelwasser , äthe¬
rischen Oelen etc., Sauerstoff-Inhalation, Pneumatische
Apparate. •

i Trinkkur an der Adlerquelle. |

Die amtlichen Verlustlisten liegen in der
Expedition des „Badeblattes“ zur kostenlosen Einsicht
für Jedermann aus.

Unteroff. Franz Engelmann (Wiesbaden), Bayr. Jäger 2.
Feix (Hahn i. T.), Füs .-Reg. 80. Fischer (Weitz), Füs .-
Reg. 80. Hermann Frankenbach (Orlen), Füs .-Reg. 80.
Hauptm . Greift, Inf.-Reg. 56. Hachner (Kestert), Res.-
Reg. 80. Res. Hardt (Aulhausen), Füs .-Reg. 80. Heck
(Hanau), Füs .-Reg. 80. Hecker (Kolmar), Inf.-Reg. 87.
Res. Heinz (Sonnenberg ), Füs .-Reg. 80. Herz (Wies¬
baden), Füs .-Reg. 80. Karl Heus (Bierstadt), Res.-Inf.-
Reg. 80. Offizierstellvertr. Hoffmeyer (Rühlstädt), Inf.-
Reg. 80. Vizefeldw. d. Res. Peter Josef Kaschau (Wies¬
baden), Res.-Inf.-Reg. 80. Kleidt (Dotzheim), Res.-Inf.-
Reg. 80. Major Frhr . Konrad v. Kottwitz , Inf.-Reg. 55.
Kreppei (Oberselters), Res.-Inf.-Reg. 80. Küstner (Wies¬
baden), Res.-Inf.-Reg. 80. Leut. Walter Leon (Wies¬
baden), Pionier -Bai. Nr . 8. Hauptm . Lyons, 1. Inf.-
Reg. 111. Mann (Frankfurt ), Füs .-Reg. 80. Karl Mögerle
(Moureuth ), Fuss-Art .-Reg. 27. Johann Müller (Wolf¬
gruben ), Landw .-Reg. 80. Neugart (Wiesbaden), Res.-
Reg. 80. Pitzke (Düsseldorf ), Inf.-Reg. 145. Riehl (Ig¬
stadt), Res.-Reg. 80. Sadra (Gelsenkirchen), Res.-Reg. 110.
Max Sommer (Frankfurt a. M.), Landw .-Reg. 80. Schäfer
(Wiesbaden), Res.-Reg. 80. Landwehrm . Aug. Schmidt 3.,
Res.-Reg. 88. Schneider (Wiesbaden), Res.-Reg. 80.
Einj.-Freiw . Schönig (Neustadt ), Inf.-Reg. 80. Unteroff.
Schröder (Köln), Inf.-Reg. 80. Steffen (Papenrode ), Inf.-

Fortsetzung auf dar 2. Salta.

b a d , sie schliessen jede Erschütterung aus und ge¬
währen vor allem die Möglichkeit raschen Ab¬
transportes  bis weit ins Innere des Landes hinein.
So werden die hierfür geeigneten transportfähigen Ver¬
wundeten z. B. in Hessen bei Saarburg auf die Kähne
des Rhein-Mame -Kanals gebracht und vorerst bis Strass¬
burg getreidelt . Hier übernimmt dann die Hafen¬
kommandantur ihre weitere Beförderung auf den Rhein¬
kähnen, deren täglich 1—2 mit je 150 Verletzten rhein-
abwärts abgehen . Die Bemühungen gerade der Strass¬
burger Hafenkommandantur sind nicht gering anzu¬
schlagen . Gilt es doch stets, den nötigen Schiffspark
bereitzuhalten , für Erleuchtung der Räume zu sorgen
und — das Wichtigste — die Erfrischungsstationen im
voraus zu benachrichtigen , damit sie die Verpflegung
der Verwundeten, für die auf den Schiffen selbst nicht
gesorgt werden kann, übernehmen . Der begleitende
Arzt wohnt oft fürstlich auf diesen Kähnen in der Kabine
des Schiffseigners. Seine Tätigkeit besteht in Über¬
wachung des Transports sowie in gelegentlichem Ver¬

bandwechsel, Morphiuminjektionen usw., wobei ihm
einige Sanitäter zur Verfügung stehen. Es sind in der
Tat zwei herrliche Tage gewesen, die ich so verbrachte.
Neben der Freude der Verwundeten an der bequemen
Art des Transportes war es insbesondere die Rhein-
1a n d s c h a f t,  die in ihrer ständig wechselnden
Schönheit den Eindruck auf das Gemüt nicht verfehlte.
Kamen dann die Erfrischungsstationen und gab es hier
freudige Aufnahme und Begrüssung , so verstieg sich der
Jubel bis zu lautesten Ausdrücken des Dankes, und
unter den Klängen der „Wacht am Rhein“ setzte das Schiff
seine Wanderung fort . Abseits und allgemein teilnahms¬
los hockten alsdann die verwundeten Franzosen neben
ihren deutschen Kameraden. Ob ihre Sehnsucht, an den
Rhein zu gelangen , jetzt endgültig gestillt war , oder
welche Gedanken sie sonst bewegten . . . sicher blieb
jedenfalls, dass sie sich auf der ganzen Fahrt eines
zurückhaltenden , durchaus taktvollen Benehmens be-
fleissigten. Ar.
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Yages - Frerasilesi liste
nach den Anmeldungen vom 8. Oktober 1914.

Alezius , Frl ., Alterkielz
Arinbrüster , Frl ., Frankfurt
Beek , Luise , Biebrich
Beahr , Fr . Dir ., Berlin
Bernsdorff , 11r . Oberleut ., Glatz
Birkfeld , Hr ., Bonn
Bley , Fr . Schriftsteller , Berlin
Bode , Fr . Dr . in . Tochter , Braunfels
Bötterling , Hr . Rent . m . Fr ., M.-Gladbach
Brackertz , Frl . Rent ., Köln
Brandfrad , Hr ., Memist
Brückner , Hr ., Kastei
Buri , Hr ., Lugano

Augenheilanstalt
Schwarzer Bock
Augenheilansta 1t

Nassauer Hof
Hotel Central

Wiesbadener Hof
Villa Esplanade

Pension Grandpair
Nassauer Hof

Hotel Nizza
Hotel Central

Augenheilanstalt
Goldenes Kreuz

Cappel , Hr . Kfm ., Elberfeld
Dautl , Hr . Brig .-Adj ., Mainz
Dasling , Fr ., Frankfurt
Deissmann , Fr . Dekan , Cubach
Dörner , Fr ., Strassburg
Emelen , Hr . Kfm ., Frankfurt
Engel , Fr . Apotheker , Runkel
Engel , Hr . Kfm ., Hamburg
Eylandt , Hr . m . Farn ., Hannover

Wiesbadener Hof
Pension Kalz

Zur Stadt Biebrich
Pension Grandpair

Christi . Hospiz I
Wiesbadener Hof

Minerva
Kronprinz

Pension Wenker -Paxmann

Fauser , Hr . Kfm ., Cannstatt
Fiebig , Hr . Kfm ., Mehlen
Friede , Hr . Kfm ., Berlin
Gahring , Fr ., Walhalla (Rheinpfalz)
Garnier , Hr . Lehrer , Friedrichsdorf
Glaeser , Frl ., Berlin
Gottschalk , Hr . Kfm ., Berlin
Grabowski , Hr . Kfm ., Köln
Graehmann , Fr . Dir . in . Tochter
Greift , Hr . ITauptm ., Wesel
Gudewill , Hr . Leut ., Oppeln

Grüner Wald
Hotel Krug-

Grüner Wald
Christi . Hospiz II

Hotel Union
Residenz -Hotel

Grüner Wald
Europäischer Hof.

Hotel Central
Palast -Hotel
Palast -Hotel

Haensgen , Fr . Rent ., Nastätten Augenheilanstalt
Hagedorn , Fr ., Rent, ., Frankfurt Quisisana
Hahn . Hr . Landger .-Präsident u . Geh . Justizrat , Berlin

Pension , Tomitius
Hartnak , Fr ., Ballenstedt Schwarzer Bock
Haselmann , Fr ., Eberstadt b . Darmstadt Evang . Hospiz
Herbertz , Hr . Bürgermeister a . D., Leipzig Evang . Hospiz
Hirschberg , Fr . Landgerichtsdir . m . Tochter , Berlin 'Pension Tomitius

Hirschberg , 2 Frl ., Heilbronn Kronprinz
Höfinghoff , Hr . Fahr . m . Bed ., Hagen Taunus -Hotel
Hoffmann , Hr . Amtsrichter , Panne (Prov . Posen ), Hotel Berg
Hunziker , Frl ., Schweiz Reichshof
Jakobi , Hr ., Berlin Haus Dambaehtal

Kaufmann , Hr . Kfm . m . Fr ., Solatwina
Kilb , Hr . Kfm ., Langerfeld
Knie , Frl . Lehrerin , Oberelbert
Kraule , Hr . Oberleut ., Diedenhofen
Kuhlmann , Hr . Kfm ., Dortmund
Lenzerle , Hr ., Oberndorf
Levin , Fr ., Berlin
Levy , Hr . Kfm ., Elberfeld
Lips , Fr ., Hannover
Lux , Hr . Eabrikbes ., Ludwigshafen
Lyons , Hr . Hauptm ., Rastatt
Maas , Fr . Rent.
Marchande , Hr . Kfm . m. Er ., Naumburg
v. Massow , Hr . Rittmeister , Pareliim
Marten , Er . Rent ., Berlin
v. Meyer , Exzell ., Fr . General
Mierendorf , Hr . Kfm ., Frankfurt
Mischlich , Hr . Dr . med ., Zwingenberg
Müller , Hr . Gymn .-Lehrer m . Begl.
Müller , Fr . m . Tochter , Frankfurt
Müller , Hr . Kfm ., Mannheim

Taunusstr . 75
Hotel Fuhr

Christi . Hospiz II
Wilhelmsheilanstalt

Hotel Central
Union

Kaiserhof
Wiesbadener Hof

Goldenes Kreuz
Schwarzer Bock

Nassauer Hof
Bellevue

Hotel Berg
Quisisana

Nassauer Hof
Haus Fliegen -Steiner

Nonnenhof
Europäischer Hof
Christi . Hospiz I
Schwarzer Bock

Hotel Central

Nagel , Hr ., Idar Augenheilanstalt
New , Hr . Cand . theol ., Horhausen Union
Niemeyer , Hr . Reg .-Baumeister , Dillenburg Reichspost
KJ .-per v<m Seyffarth , Fr . Gehtimiat , Prof . Dr . Villa Bertha
Nieper , Hr . Oberleut . a . D. Villa Bertha
Noscke , Hr ., Altona Schwarzer Bock
Ostermann , Hr . Cand . ehern ., Rheine Nassauer Hof
v. Pelzer , Hr . Leut ., Hanau Pension Kalz
Peters , Hr . Architekt , Koblenz Reichspost

Rasspe , Fr . Eabrikbes ., Solingen
Richardt , Hr ., Küllstedt
Roth , Hr . Amtsgerichtsrat m . Fr.
Rübenack , Frl ., München
Schimelpfeng , Hr . Hauptm ., Berlin
Schmelitsehek , Hr , Kfm . m . Fr ., Eisenach
V. Schmidt . Er . Maior , Neubreisach

Schwarzer Bock
Prinz Nikolas
Grüner Wald

Goldenes Kreuz
Schwarzer Bock

Privathotel Werz
Christi . Höspiz I

Schmidt , Rudolf , Weidenbach
Schmitz , Hr . Kfm ., Düsseldorf
Schneider , Fr ., Langenhain
Schneider , Hr . Kfm ., Neustadt
Schüler , Hr . Dr . med ., Bischofsheim
Schüler , Frl.
Schulze , Hr . Fabrikdir ., Dresden
Simon , Fr . Oberleut ., Zweibrücken
Slönber , Hr . Stud ., -Strassbürg
Spengler , Hr . Eisenb .-Obersekr ., Essen
Steinhart , Hr . m . Fr ., Neu York
v . Steuber , Hr . Hauptm ., Oppeln
v. Stockhausen , Frl . Rent ., Darmstadt
St .rauss , Hr . Rent.

Augenheilanstalt
Hotel Central

Augenheilanstalt
Wiesbadener Hof
Europäischer Hof

Zur Sonne
Hotel Central

Mühlgasse 15 II
Hotel Central
Hotel Central

Villa Esplanade
Delaspeestr . 2

Privathotel Harald
Pension Grandpair

Trambach , Otto , Kirchheimbolanden
Troplowitz , Hr . Rent ., Grunewald
v. Trotha , Hr . Hauptm ., Brandenburg
v. Wagenhoff , Fr . Major , Dankwitz
V. Wagenhoff , Hr . Oberleut . , Berlin
Warning , Hr . Eabr ., Buchschlag
Weber , Hr . Kfm ., Worms
Weyl , Geschw ., Darmstadt
Wiese , Hr ., Elleringhausen

Augenheilanstalt
Quisisana
Quisisana

Palast -Hotel
Palast -Hotel

Sanatorium Dr . Dornblüth
Grüner Wald

Pension (Irnndpair
Zur Stadt Biebrich

Bericht über die Fremdentrequeaz.
Seit dem 1. Jan. angekommene Fremde.

Passanten Kur¬
gäste

Zusammen

Bis 7. Oktober . . . 79 536 40 829 120 365
Am 8. Oktober . . . 62 64 126

Zusammen . . 79 598 40 893 120 491

Für die Aufstellung der Liste verantwortlich
Städtisches Verkehrshüro.

Ermässigte Winterpreise!
Parkstrasse Nr. 5 HOTEL QUISISANA

Familien- and Motel in unvergleichlicher Lage am Kurpark gegenüber dem Knrhans.
Das ganze Jahr gut besucht. Vorzug grosser Ruhe. Villen und abgeschlossene %JÄ ; ’. JH,, 5®Bad er-6 Thermalquelle in allen Etagenu. Villen. Behagliche Gesellschaftsranmen. topiangshaue.

Ermässigte Winterpreise!
Erathstrasse Nr.4 bis 7,9,11,12,

Thermalbäder aas eigener

Reg. 80. Oberleut . Hartwig v. Stietencran (Schloss
Schötmar), Res.-Reg. 91. Steinmetz (Unterleinach), Inf.-
Reg. 9. Hauptm . Ulfert (Magdeburg ), Inf.-Reg. 66.
Ulius (Wiesbaden), Res.-Reg. 80. Oberleut . Vogel (Wies¬
baden), Jäger -Bat. 6. Unteroff. W-eibach (Wiesbaden),
Inf.-Reg. 80. Wildenauf (Lorch), Res.-Reg. 80. Wink
(Wiesbaden), Res.-Reg. 80. Zimmermann (Vocken¬
hausen ), Res.-Reg. 80.

Täglich gehen der Auskunftsstelle („Loge Plato “)
Anfragen zu, in welchem Lazarett ein als verwundet in
den amtlichen Verlustlisten Gemeldeter sich befindet.
Wenn nicht der Verwundete selbst Mitteilung hierüber
an seine Angehörigen gelangen lässt, ist es unmöglich,
das betreffende Lazarett festzustellen. Gewiss wird in
den meisten Lazaretten Vorkehrung getroffen, die An¬
gehörigen zu benachrichtigen . Die Massenhaftigkeit der
fortgesetzt eintreffenden Fragen und Klagen weist aber
darauf hin, dass hier in der Organisation ein Mangel
vorliegt , der unbedingt der Abhilfe bedarf . Die frei¬
willige Hilfe dürfte auch auf diesem Gebiete noch ein¬
zugreifen haben . Jeder , dem ein Angehöriger als ver¬
wundet oder gar als schwer verwundet gemeldet wird,
hat ein Recht darauf , Auskunft zu erhalten , wo er liegt.

Das Neueste aus Wiesbaden.
Das Eiserne Kreuz

erhielten aus Wiesbaden : Willi Bierbrauer,  Feld¬
webel der Masch.-Gewehr -Abt., Sohn des Magistrats-
Obersekretärs Bierbrauer hier ; Oberleutnant d- Res.
Erich Haase  vom 70. Res.-Reg., Geschäftsführer des
Wohnungsbüros Lion hier ; Hauptm . Stamm,  Füs .-Reg.
Nr . 80, Sohn des hiesigen Generalmajors z. D. Stamm;
ebenso dessen Schwiegersohn , Hauptmann Gebhard
vom Res.-Inf.-Reg. Nr . 12; Dr . Reinh. Baerle,  Haupt¬
mann d. Res. des 1. Nass . Feld-Art .-Reg. Nr . 27 ; Leutn.
d. Res. Werner  vom Inf.-Reg. 88, Sohn des Rentners
Werner hier ; Dr . Remigius Fresenius,  Oberleutn.
der Landw .-Kavallerie und Führer einer Munitions¬
kolonne, Sohn des Geheimrats und Stadtverordneten
Herrn Fresenius.

— Wochenspielplan des Königlichen Theaters vom
11.—19. Oktober . Sonntag , 11. Okt., 7 Uhr , Ab. B,
neu einstudiert : „Der Trompeter von Säckingen“. Mon¬
tag , 12., 7 Uhr , Ab. C : „Colberg “. Dienstag , 13., 7 Uhr,
Ab. D : „Der Waffenschmied“. Mittwoch , 14., 7 Uhr,
Ab. B : „Tiefland“. Donnerstag , 15., 7 Uhr , Ab. A, zum
erstenmale : „Der Schlagbaum“ ; Volkslustspiel in drei
Akten von Heinrich Lee. Freitag , 16., 7 Uhr , Ab. C:
„Oberon “. Samstag, 17., 7 Uhr , Ab. D : „Cavalleria
rusticana “ ; hierauf : „Aufforderung zum Tanz “ ; zum
Schluss : „Versiegelt“. Sonntag ,18., 7 Uhr : „I.Symphonie¬
konzert “. Montag , 19. : Geschlossen.

— Kriegsfürsorge . Aus einer zweiten Sammlung
unter dem Personal des Postamts 1 sind 150 M. für die
Unterstützung arbeitslos gewordener Familienväter an
den Magistrat , 100 M. für die Notleidenden in Eisass-
Lothringen , 100 M. für die Notleidenden in Ostpreussen
und 50 M. für die Kriegshilfe der Telegraphenbeamtinnen
überwiesen worden . 155 M. wurden zur Versicherung
im Felde stehender Unterbeamten verwendet.

— Das amerikanische Hilfskomitee. Prinzessin
Elisabeth von Schaumburg -Lippe besuchte dieser Tage
mit ihrer Hofdame die Arbeitsstube des Hilfskomitees,
das sich aus hier lebenden Amerikanerinnen gebildet
hat . Die Frau Prinzessin , die sich die Arbeiterinnen vor¬
stellen liess, sprach sich sehr anerkennend über die Ein¬
richtung sowohl wie über die Arbeiten, vor allem auch
über die in der Tat hohes Lob verdienende Bereitwillig¬
keit der amerikanischen Damen aus , in dieser Weise die
deutsche Kriegshilfe zu unterstützen . Im Lauf der letzten
Woche wurden wieder 200 Artikel an Lazarette usw . ab¬
geliefert und weitere 500 M. sind gesammelt worden.
Das Gesamtergebnis der Geldsammlung des Komitees
beläuft sich bis jetzt auf rund 2000 M.

— Ernste Reden in schwerer Zeit. Der zweite Vor¬
trag dieses Cyklus zum Besten der Kriegsfürsorge findet,
wie der „Kaufmännische Verein“ mitteilt, am Dienstag,
den 13. Okt ., abends 8)4 Uhr , im Festsaal der „Tum-
gesellschaft“ statt . Der Redner des Abends ist Dr . Wilh.
Ohr von der Universität Frankfurt.

H.-K. Kriegsnachrichten für das Ausland . Die
deutschen Kriegsnachrichten für das Ausland finden in
unserem Bezirk lebhaften Anklang. Sie werden von
grösseren Firmen unserer Gegend durch die Handels¬
kammer Wiesbaden in mehreren Sprachen (deutsch,
französisch , englisch, spanisch , italienisch, portugiesisch)
bezogen . Die Firmen versenden diese Kriegsnachrichten
an ihre Geschäftsfreunde in den verschiedenen euro¬
päischen und überseeischen Ländern . Auf diese Weise
erhalten die fernen Nationen wahrhaftige Schilderungen
über den Fortgang des Krieges. Es liegt im Interesse
Deutschlands und der deutschen Industrie , dass die
Wirkung der Lügennachrichten der Engländer , Fran¬
zosen und Russen durch die deutsche wahrhaftige
Schilderung vernichtet wird . Die Firmen , welche solche
Kriegsnachrichten noch beziehen wollen , werden gut
tun , dieselben bei der Handelskammer Wiesbaden
schleunigst zu bestellen.

Hof und Gesellschaft.
W.-T.-B. Der König von Sachsen  beabsichtigt,

im Laufe dieses Monats eine Reise zum Kaiser ins grosse
Hauptquartier anzutreten und von dort auch die sächsi¬
schen Truppen auf dem westlichen Kriegsschauplätze
zu besuchen.

Aus unseren Kriegslagen.
— Die fleissigen Militärschneider und -Schuhmacher.

Mit welchem Fleiss an der Bekleidung unserer Mann¬
schaften gearbeitet wird , geht aus der Tatsache hervor,
dass täglich in Karlsruhe allein etwa 2200 Uniformen
und 2700 Paar Stiefel durch Militärarbeiter fertiggestellt
und abgeliefert werden . Zusammen mit der sonstigen
privaten Hilfstätigkeit auf diesem Gebiet wären wir also
in der Lage, Tag um Tag annähernd ein kriegsstarkes
Regiment neu einzukleiden. Da ausserdem der Andrang
von Kriegsfreiwilligen bei uns fortgesetzt ein über alles
Erwarten grosser ist, so können wir nicht nur rasch
die im Felde entstandenen Lücken wieder ausfüllen,
sondern im Gegensatz zu den Herren Engländern , hinter
deren Werbetrommel es bekanntlich recht windig aus¬
sieht, immer weitere heldenmütige Armeekorps, wenn
nötig , aufmarschieren lassen.

Neues aus der Welt.
— Die Baltische Ausstellung ist feierlich geschlossen

worden . Trotz des regnerischen Wetters waren gegen
60 000 Menschen zugegen.

Lustige Ecke.
Aus der Münchener „Jugend “.

Französische Disziplin.
„Warum habt ihr geschändet und geplündert ? “ — »MoP

colonel , es ist die einzige Möglichkeit , sich die Illusion de»
Sieges zu verschaffen !“

Für den redaktionellen Teil verantwortlich:
W . Müller , Wiesbaden.  Sprechstunde der Redaktion
(Theaterkolonnade ) vorm . 10^ - 11 Uhr . Fernsprecher 30öu‘
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Privssthanc OoHino “ Rheinbahnstr . 2 , hernspr . 4320,
* i iVHlUniS » yiUCIilllg schräg gegenüber der Hauptpost,
Haltsstelle der Elektrischen nach allen Richtungen, Nähe Wilhelmstrasse,
Kuranlagen, 5 Min. v.Bahnhof, ruhige feine Lage, freie Aussicht. Eleg. möhl.
Zimmer, Elektr . Licht. Bäder im Hause. Zimmer von Mk.2.-—an. 16834

Hinkter * I cfjeturi .sche * Mine re *tu  ur #i nt
SjS ,!f Pplatz 2 (im Neubau) — Von Einheimischen und Kurgästen am meisten bevorzugtestes Restaurant dieser Art am Platze.

c e egante Räume. — Hygienisch bester Aufenthalt . — Schmackhafte , ärztlich empfohlene Küche. — Massige Preise . — Abonnement . — Besorgung auch ins Haus . _ Tägl. frischer
_ _ Yoghurt und gekühlte Dickmilch. — Alkoholfreie Getränke . — Fernsprecher 2385 . 16845

Hausbesitzer und Mieter.
reieh? 61.l!nserem Vaterland aufgezwungene Krieg bedroht zahl¬
smannW.'r‘sc â^|iche Existenzen. Ehrenpflicht ist es für jeder-
und i nnti?Uŵ eni dass die Wohlfahrt der Allgemeinheit geschützt

ie wirtschaftliche Lage nicht unnötig verschlechtert wird.
Zahin ^liaeh ist die irrige Meinung verbreitet , dass der Krieg die

ngspflicht für Mieten und Hypothekenzinsen aufhebe. Diese
berl'nUf^ 1St gesetzlich und moralisch unbegründet . Es ist un¬
lieb"̂ notwendig, dass die Mieter ihren Verpflichtungen pünkt-

kommen. Nur dann ist es möglich , dass die Haus-
v zer ’. die zum grössten Teil selbst in Notlage sind , Rücksicht
iand ^ ' E Emilien derjenigen nehmen können, die für das Vater-

'ns ^eld gezogen sind oder durch den Krieg Arbeit und
ti’werb verloren haben.
jjgji Mietsstreitigkeiten zu schlichten und Zahlungsschwierig-

11 zu beseitigen , hat sich das Unterzeichnete

»Schiedsamt für Mietforderungen“
iini^ 6̂ ^ as  Scbiedsamt soll eine Beratungsstelle und ein
vor ^iUn̂ samt sein, welches, um gerichtlichen Auseinandersetzungen
ei « ^en’ zwischen Hausbesitzern und Mietern verhandeln und

n Ausgleich herbeiführen soll.

den d^S mUSS  ^ erner  erwartet werden, dass Hypothekargläubiger
iorri rĈ ^en  Krieg m Notlage geratenen Hausbesitzern Entgegen-

men  durch Stundung der Hypothekenzinsen gewähren.
Die Geschäftsstelle des Schiedsamts befindet sich Luisen¬

strasse Nr. 19.

0 ®ie  Mitglieder des Schiedsamts für Mietsforderungen:
ädkbrenner,  Stadtrat , Versitzender;

izeirat Welz,  in Vertretung des Herrn Polizeipräsidenten;
Allf ° ^ a ? em ann,  in Vertretung der Handelskammer;
:gi er ti Schröder, „ , B Handwerkskammer;
A . Schwank’  erordnetei , > jn Vertretung des Haus - und

1 * Hahn,  Hotelbesitzer , I Grundbesitzer -Vereins, E. V. ;
p ' Zemmer,  Stadtverordneter , | in Vertretung der Gewerk-
w *Aller, „ j • schäften;
K Kie-Uendorf f,
,Q.' fviarner , „

0 ^fried Kramer,  Direktor , Geschäftsführer. 16621

J a mm 111 Internationaler■LU.AUKIAN Möbeltransport
®ahnhofstr. 6. Tel. 594 6223

Aufbewahrung
von Koffern, Effekten und

ganzen Hauseinrichtungen.

Baden -Baden . 16818
Frankfurter Hof
vorm . Französischer Hof
Familienhotel I .Rgs. in schönster Lage
nächst Trinkhalle und Kurhaus für
Sommer und Winteraufenthalt gleich
bevorzugt. — Neuester Komfort.
Wohnungen mit Bad und Toilette.
Massige Preise. — Prosp. auf Wunsch.

Königliche Schauspiele.
Samstag, den 10. Oktober 1914.

214. Vorstellung.
3. Vorstellung. Abonnement A.

Der dvangelimann.
Musikalisches Schauspiel in 2 Ab¬
teilungen (3 Akten), Nach einer in
den Erzählungen „Aus den Papieren
eines Polizeikommissärs“ von Dr.
Leopold F. Meissner mitgeteilten

Begebenheit.
Dichtung und Musik von W. Kienzl.
In Szene gesetzt von Herrn Ober-

Regisseur Mebus.
Musikalische Leitung : Herr

Professor Schlar.
Spielleitung : Herr Ober-Regisseur

Mebus.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Residenz-Theater.
Samstag, den 10. Oktober 1914,

abends 7 Uhr:
Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig.

Die heilige Hot.
Ein Schauspiel aus den Tagen der
deutschen Mobilmachung in 3 Akten
von Johannes Wiegand und' Wilhelm

Scharrelmann.
Spielleitung : Dr. Herman Rauch.

Personen:
Eberhard Rauschenherg,

Redakteur . . H. Nesselträger
Anna, s. Frau Marg. Lüder-Freiwald
Klara) , Else Hermann
Lore j äess. locht , Elsa Erler
Max, Gymnasiast,

deren Sohn . . Hermann Hom
Karl Wilcke, Ingenieur,

Klaras Gatte . Willy Ziegler
Dr. Werner Neumeister,

Kommerzienrat R. Milt.-Schönau
Rudolf, sein Sohn Rudolf Bartak
Paul Kästner, Violin¬

virtuose, Annas
Bruder . . . Friedrich Beug

Ein Mädchen . . Luise Delosea
Ein Kutscher. Zwei Kinder.
Ort der Handlung : Aachen.
Zeit : 1. 4. 7. August 1914.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
grössere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

Die Weitergabe neutraler Privat -Telegramme nach u.von Ländern,
deren direkte telegraphische Verbindung mit Deutschland unter¬
brochen ist (Frankreich, England, Russland, Neu York etc.) vermittelt das
Amtliche Reisebureaud.Kgl.Preuss.Staatsbahnen

(L. Rettenmayer , Kgl . Hofspeditenr , Wiesbaden ) 16847
Kaiser-Friedrich -Platz 2, Telephon 242, Telegramm-Adr. : Weltreisehureau.
Die Depeschen unterliegen strengster Zensur. Daher sind solche politischen
u. militärischen Inhaltes , sowie Chiffre- u. Pressetelegramme ausgeschlossen,

VILLA“tbera  Pension Internationale TelepJL110 6017
neu eingerichtet , mit allem Komfort der Neuzeit versehen. In der
Nähe des Waldes und des Kurhauses ; vornehme ruhige Lage. Zimmer mit
und ohne Pension . 16540 Inh. Geschw . Haw,

Meteorologische Beobachtungen
der Station Wiesbaden. Beobachter:u. imn.

Datum : 8. Oktbr. 7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachmittags

9 Uhr
abends Mittel

Luftdruck red.
auf 0» u. Normalschwere
auf dem Meeresspiegel

760.7
771.2

7602
770.5

759,9
770.2

760.3
770 6

Thermometer
(Celsius) 3.3 10.1 88 7.8

Dunstspannung
(Millimeter) 5.3 6.4 7.6 6.4

Relative Feuchtigkeit
(Prozente) 92 69 91 84.0

Windrichtung 0 1 NO 2 still —

Niederschlagshöhe
(Millimeter) — — — —

Höchste Temperatur : 10.5 Niedrigste Temperatur : 2.1

Wetter aassichten für Samstag, den 10. Oktober.
Wolkig , vereinzelt geringe Niederschläge , Temperatur unverändert,

nordwestliche Winde.
Mitgeteilt von der Wetterdienststelle des Physikal . Vereins,

Frankfurt a . M.

Amtsblatt ber Staöt Wiesbaden
^ Amtliche Veröffentlichungen der Reside nzstadt Wiesbaden.
Ai TaHraana Rr. 160. Samstag, de« 10. Oktober 1914. 2. Jahrgang Nr. 16«.

bnitlicheHeKanntmachungen.
ar » b plaiin,vrrnnnrmacyung.
^hletljc der StnsI ^ Dilgung zum 1. Februar 1915 auf die 4 °/o

der ii nr " t Wiesbaden , Buchstabe F von 1908, und zwar:
der Ui . 9a6e  vom 1. April 1909 mit 124 500 M  und

ist durch Rückt" '! h  April 1912 „ 136000 J(
telcr  Anleihe Im worden und findet daher eine Verlosung

Wiesbaden >, aufmbcn Jahre nicht statt.
' 28 . September 1914.

__ _ _ Der Magistrat.

!,• Die Utijp ^cfrmittmnrbmtft.
und 37li b.aa®i'äbaben3l ffp̂ 1 bi T Schöffen und Geschworenen für
1877 eine Jr e9* i” 00’ ben  Bestimmungen der §§ 36
Vathause Gna ^ chtsverfassungsgesetzes vom 27. Januar
ErdaesLaü̂ ^ ^ ahnerreom. ^ ar vom 6. bis 12. dieses Monats im
Jnnerbntb to% enh tex unö  Wahlbureaueingang: Südseite —
uÄffLÄ . ZZ lön7 Dienststunden zur Einsicht offen.
«ebraöO w»tN3l" t der Ll netl Ansprachen gegen die Richtigkeit
8°bracht oder zu PrmoE bei dem Magistrat schriftlich vor-

Wtesbaden, den 3 werden.
• Oktober 1914.

Der Magistrat.

darauf aufmerffnm Ut*s f ür  im Felde stehende
Fällen^ wmando keine Pakete nb? gemacht, daß das Unterzeichnete
■«in inLH immobilen Ewnnene ^ mt . Dieselben sind in allen

Main -Süd bezw. 3 i» EE ?/amandantnren 2 in Frankfurt
Frankfurta. M of5 tabt  ruzuführen.

«n mJ ,e" ^ mobilen®tahL„r tmmt- Diefetk
Main -Süd bezw. 3 in Darms ? A °" ^ MM"Frankfurta. M K-N ®ftabt  zuzuführen.

' " ^ „ September 1914.
stellvertretendes Generalkommando

XYIH . Armeekorps.

Bekanntmachung.
Bis auf weiteres wird auf dem Rhein jeglicher Schiffsverkehr

in der Zeit von Sonnenuntergang bis Sonnenaufgang und bei
Nebel auf der Strecke von Worms bis Bingen verboten.

Zu Berg fahrende Schleppzüge dürfen die Armierungsbrücken
bei Bndenheim , Nackenheim und Gernsheim nur mit 2 Anhängern
durchfahren , zu Tal fahrende Schleppzüge nur mit einer Anhang¬
länge.

Flöße , die nur eine Höchstbreite von 45 m haben dürfen,
müssen außer dem Schleppdampfer hinten durch einen Bugsier¬
dampfer geleitet werden.

Mainz , 8. Oktober (68. Mobil .-Tag ) 1914.
König !. Gouvernement der Festung:

von Bücking,
General der Artillerie.

Bekanntmachung.
Das Photographieren auf dem Kriegsschauplatz und in den

von den deutschen Truppen besetzten Gebieten ist nur mit Geneh¬
migung des Chefs des Generalstabes des Feldheeres und aus Grund
der besonderen von ihm erlassenen Bestimmungen gestattet . Gesuche
um Zulassung sind an den stellvertretenden Generalstab III b zu
richten.

Es dürfen nur solche Aufnahmen vervielfältigt , verbreitet oder
veröffentlicht werden, die dem stellvertretenden Generalstab zur
Prüfung Vorgelegen haben und von ihm freigegeben sind. Jeder
Veröffentlichung ist ein mit der Presseabteilung des stellvertretenden
Generalstabs vereinbartes Kennzeichen beizufügen.

Die gleichen Bestimmungen gelten für kinematographische Auf¬
nahmen.

Die Tätigkeit von Photographen und Berichterstattern ohne
Ausweis des Generalstabes ist zu verhindern.

Stellvertretender Generalstav der Armee.
_ gez. Brose.

«erbtngnng.
Die Zimmererarbeiten (Los I und II ) für den Neubau des

Lyzeums II Hierselbst sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunben im Verwaltungsgebäude Frieorich»

straße 19 Zimmer Nr . 13 eingesehen , die Angebotsunterlagen
aus schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung ober
bestellgelbfreie Einsendung von 75 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H. A. 94 Los "
versehene Angebote find spätestens bis

Samstag , den 10 . Oktober 1914, vormittags 9 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung
der obigen Los -Reihenfolge —- in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter , oder der mit schriftlicherVollmacht versehenenVertreter.

Nur die mit dem vorgcschriebene » und ausgesüllten Ver»
dingungsformular einaereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 1. Oktober 1914.

Städtisches Hochbauamt.

Vetkfngmtg.
Die Ausführung der äußeren Anstreicherarbeiten an einzelnen

Pavillons des städtischen Krankenhauses — Los I —IV — soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Verwaltungsgebäude Friedrich¬
straße 19 Zimmer Nr . 13 eingesehen , die Angebotsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung ober
bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H. A. 92 Los "
versehene Angebote find spätestens bis

Samstag , den 17 . Oktober 1914 , vormittags 10 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung
der obigen LoS-Reihenfolge — in Gegenwart der etwa er»
scheinenden Anbieter , oder der mit schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebeuen und ausgefüllten Ver»
drugunassormular einaereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zujchlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden, den 6. Oktober 1914.

Städtisches Hochbanamt.
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Ausfchreiben.
. Montag , den 12. Oktober l. Js ., vormittags 11 Uhr, sollen
rn dem Hofe des Akziseamtes ausgesonderte Akten, Belege, Bücher
und Zeitungen in drei Partien zum Einstampfen in Papiermühlen
oder ähnlichen Anstalten öffentlich meistbietend versteigert werden

, Das Material kann bis dahin an den Wochentagen vorm'
Nischen 9—12 und nachm, von 3 - 6 Uhr besichtigt, und die
Kaufbedingungen können in unserer Buchhalterei , Einaana Schul¬
gasse, erngesehen werden.

Wiesbaden , den 29. September 1914.
Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Die Beschaffung von 4 Uniformhofen für Beamte des Kur-

taxbureaus soll rm Submissionswege vergeben werden . Bezüol.
Angebote sind bis 18. Oktober 1914 unter Angabe der Preise und
Verfügung von Stoffproben dem Verkehrsbureau einzureichen.

Lieferungsfrist bis 1. November 1914. Alles nähere ist im
Kurtaxburean zu erfahren.

Wiesbaden , den 1. Oktober 1914.
Städt . Berkehrsbureau.

Verdingung.
Die Lieferung von Fichtendeckreisig , ca. 2000 Gebund , soll

rm Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden.
Angebote mit Preisangabe und Probegebund sind spätestens

bis Samstag , den 17. Oktober 1914 , vormittags 11 Uhr,
aus dem Bureau der Unterzeichneten Verwaltung , Dotzheimer
Straße 1, einzureichen.

Wiesbaden , den 4. Oktober 1914.
Städt . Gartenverwaltung.

20
10
10
2

10

10

Bekanntmachung
betreffend das Droschkenfuhrwesen.

* f-L 1 . Oktbr. d. Js . ab haben auf nachbenannten Droschken-
halteplatzen der Stadt Wiesbaden die Pferdedroschken in der
nebenbezeichneten Anzahl Ausstellung zu nehmen.

i qv ny £ . m , Zahl der Pferdedroschken
1. Am Anfang des Nerotals (Westseite) gegenüber der

Mundung der Taunusstraße
2. In der Saalgasse , a . d. Mündung in die Taunusstr
3. Auf dem Kranzplatz
4. Vor der alten Kurhaus -Kolonnade
5. Vor der neuen Kurhaus -Kolonnade (auch Theater-

Kolonnade genannt)
An allen Abenden, an welchen Vorstellungen im Königl.

Theater stattstnden, bleibt der vorgenannte Halteplatz nur
bis 81/2  Uhr abends mit 20 Droschken, nach 8 </a Uhr abends
nur mit 1v Droschken besetzt.

6. An der Südseite des Rathauses
7. Auf der Südseite der Museumstraße
8. Aus der Ostseite der Viktoriastraße an der Mündung

in die Frankfurter Straße
^9 . Auf dem südlichen Fahrdamm der Rheinstraße zwischen
Wilhelmstraße und Mainzer Straße

10. Aus dem Reitwege der Rheinstr ., ans. a. d. Nikolasstr
11. Auf dem Reitwege der Rheinstr ., ans . a. d. Moritzstr.
12. Aus dem Reitwege der Rheinstraße , Ecke Wörthstraße
13. Auf dem Fahrdamm an der Südseite der Rinqkirche

(nur an Werktagen)
14. Auf der Westseite des Fahrdammes der Mündung der

Zufahrtstraße vom Kaiser -Wilhelm -Ring z. Stückgüterbahnhof
15. Auf der Westseite der Schwalbacher Straße , nördlich

der Dotzheimer und Luisenstraße
Den zum Eisenbahndienst bestimmten Droschken ist der Halte¬

platz auf dem Kaiserplatz vor dem östlichen Flügel des Bahnhofs¬
gebäudes angewiesen.

Mit Ausnahme der Monate Dezember d. Js ., sowie Januar
und Februar n. Js . sind die vorstehend zu 2, 4, 5, 9 und 11  ge¬
nannten Halteplätze von morgens 6 Uhr ab mit 2 Droschken und
der vorstehend zu 3 genannte Halteplatz ist von morgens 6 Uhr ab
mit 4 Droschken zu besetzen.

Die Dienstzeit sämtlicher übrigen Droschken auf den vor¬
genannten Halteplätzen beginnt «m 8 Uhr morgens.

Diejenigen Droschkenführer, welche die zu 6. 11  und 12 ge¬
nannten Halteplätze besetzen, haben an allen Abenden, an welchen
Vorstellungen im Residenz-Theater stattfinden , eine halbe Stunde
vor der in den Zeitungen angekündigten Beendigung der Vorstellung
auf dem Halteplatz Nr . 15 Aufstellung zu nehmen.

Bis 12  Uhr nachts dauert die Dienstzeit der 10 Droschken,
welche nach der monatlichen Uebersicht von abends 8l/z Uhr ab
den Halteplatz „ Theaterkolonnade " zu besetzen haben.

Die Dienstzeit sämtlicher übrigen Droschken auf den Halte¬
platzen dauert dis 11 Uhr abends.

Die monatlich , gegen Erstattung von 10 Pfg . Druckgebühr , zur
Ausgabe gelangende Uebersicht über die Besetzung der Halteplätze
mit Droschken muß jeder Droschkenführer bis zum letzten eines
zeden Monats — für den nächstfolgenden Monat bestimmt — von
der Bahnhofswache abgeholt haben und gemäß der Polizei -Ver¬
ordnung über das öffentliche Fuhrwesen , bei sich führen.

Wiesbaden , den 15. September 1914.
Der Polizei -Präsident,

v. S ch e n ck.

Bekanntmachung,
betreffend das Kraftdroschken- Fuhrwesen.

. . Bom 1. Oktober d. Js . ab haben auf nachbenannten Kraft¬
droschkenhalteplätzen der Stadt Wiesbaden die Kraftdroschken in
der nachbezeichneten Anzahl Aufstellung zu nehmen.

, , , . Zahl der Kraftdroschken -
1. Auf dem Kaiser Friedrich -Platz , nördlich des

Denkmals . 5
2. Vor der alten Kurhaus-Kolonnade, Nordseite

der Fahrstraße . . 6
3. Auf dem Kranzplatz . . 2
4. Aus der Westseite der Kaiserstraße , an der

Mündung der Rheinstraße . 2
5.  Auf dem Reitwege in der Rheinstraße, an¬

fangend westlich der Nikolasstratze . . . . 2
6. Auf dem Kaiserplatz, vor dem östlichen Flügel

des Bahnhofsgebäudes . . 7
7- Auf der Westseite der Schwalbacher Straße,

südlich der Dotzheimer- und Luisenstraße . 2
, . der Kraftdroschken dauert von 9 Uhr vormittags
bis 11 Uhr abends.
. ^ Diejenigen Krastdroschkenführer , welche den zu 2 genannten
Halteplatz besetzen, haben an allen Abenden , an welchen Vor-
stellungen im Königlichen Theater stattfinden , bis Beendigung der
Vorstellung auf diesem Halteplatz zu verbleiben und die zu 4 ge¬
nannten eine halbe Stunde vor der in den Zeitungen angekündigten
Beendigung der Vorstellung ,m Residenz- Theater auf dem Halte¬
platz Nr . 7 Ausstellung zu nehmen.

Wiesbaden , den 15. September 1914.
Der Polizei-Präsident,

von Schenck,

Bekanntmachung
betr. An- und Abmeldung von Gewerbebetrieben.

Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur Vermeidung
von Verstoßen gegen die bestehenden gesetzlichen Bestimmungen
darauf aufmerksam gemacht , baß gemäß 8 52 des Gewerbe-
steuergesetzes vom 24. Juni 1891 und der dazu ergangenen
Anweisung des Herrn Finanzministers vom 4. November 1895,
Abschnitt IV, Artikel 25 , ein jeder , welcher hier den Betrieb

^Gewerbes anfängt , dem Magistrat vorher oder
spätestens gleichzeitig mit dem Beginn des Betriebs Anzeige
davon zu machen hat . Die Anzeige hat schriftlich zu erfolgen;

cnUĉ Rathaus , Zunmer 6, mündlich während der
üblichen Vormlttagsdienststunben zu Protokoll gegeben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch denjenigen , welcher
uj das Gewerbe eines anderen übernimmt und fortsetzt,
dj neben seinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle

desselben ein anderes Gewerbe anfängt.
r, ,r die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung eines
steuerpslichtigen Gewerbes innerhalb ber vorgeschriebenen Frist
nicht erfüllt , verfallt nach § 70 des Gewerbesteuergesetzes in
L ",̂ bem doppelten Betrag der einjährigen Steuer gleichen
Geldstrafe, daneben ist die vorenthaltene Steuer zu entrichten

Das Aufhoren eines steuerpflichtigen Gewerbes ist dagegen
§ 10,' Absatz 2 des Gesetzes vom 14. Juli 1893 und Artikel

28 der zrt. Anweisung , bei dem Herrn Vorsitzenden des für die
Veranlagung zustandmen Steuerausschusses der Gewerbesteuer,
klaffen 1 bis 4, tzriedrichstraße 32 hier , schriftlich abzumelden.

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt , aber nicht rechtzeitig
abgemeldet , so ist die Gewerbesteuer nach 8 33 des Gewerbe¬
steuergesetzes bis zur Abmeldung fortzuentrichten.

Wiesbaden , den 25. September 1914.
_ _ _ _ _ Steuer verwaltung.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthaltsortes folgender Personen , welche

ersticht-̂ ^ r hilfsbedürftige Angehörige entziehen, wird
be£ Büfettiers Albert Berger , geboren am 25. Februar

jlo/z  zu Beuerbach.

BadenÄaden " ®Cfl' 9e6orm am 25‘ September 1883

1896:y "uff ! S ma8b 3Uti #tte ^ «nger , geb. am 13. März

Wepritz ^ ^ ° lsmrs Karl Beyer , geboren am 12. März 1862 zu
ii be\ Dienstmagd Karoline Bock, geboren am
11. Dezember 1864 zu Weilmünster.

Lauferbach' Iebi8m  ® lörie  Bahn , geboren am 11. Juni 1884 zu
, Jj- b°r ledigen Dienstmagd Anna Bongarh , geboren am
4 . Marz 1887 zu Mainz.

der ledigen Antonietta Bruisma , geboren am 9. Oktober
1886 zu Grafenhage.

®- be* Buchhalters Karl Buch, geboren am 29. April 1880
zu Niederhofheim . r

10. der geschiedenen Eheleute Reisender Ernst Efftger und
Marie Luise geb. Morgens . " a

11. der ledigen Anna Ehrhardt.
, 12- des Taglöhners Heinrich Falbel , geboren am 19. Dezem-
der 1872 hier . 0

13. der ledigen Buchhalterin Hedwig , Frieda Fischer , geboren
am 18. September 1880 zu Markkleeberg. ^ U

14. des Taglöhners Gaebel , geboren am 22. Juni 1876
zu Brieg.

15. des Taglöhners Karl Gaffga , geboren am 24. Juni 1873
zu Münsterappel.
, *6 des Tapezierers Christian Geis, geboren am 19. Juni
1881 zu Mainz.
s «r17  i’ C?o $ ? 0t°9m^ cn Aug . Alb . Gotthardt , geboren am8. August 1870 zu Peine.

18. des Zimmermanns Jakob Heeb, geboren am 5. Juli 1888
zu Neckargartach.

des Musikers Theodor Hofmaun , geboren am 10. August
1871 zu Wembach . a 1
i 2Ü- des. Taglöhners August Hofmann , geboren am 1. Februar1867 zu Wiesbaden.

21 des Taglöhners Karl Horn , geboren am 4. März 1878zu Wiesbaden.
22. Josef Hundler , geboren am 9. Nov . 1881 zu Görsroth.
23. der geschiedenen Ehefrau des Schreiners Peter Jung,

fingen" ^ Se6‘ 9e6oren am  11 - Dez. 1882 zu Neckarsheil-
24. des Knechts Karl Kämpfer , geboren am 1. August 1861

zu Hof.
25 . der ledigen Anna Keim , geboren am 25. Febr . 1882 zu

Luowrgshafen.
26. des Kutschers Ernst König , geboren am 30. Sept . 1883zu Wiesbaden . r

io * ,.27 ' dF Schuhmachers Wilhelm Krüger , geboren am 27. Febr.1864 zu Kirn.
28 . Albert Küppers , geboren am 17. Dez. 1865 zu Königs-wrnter.
29. Christian Küster , geboren am 7. Jan . 1875 zu Düsseldorf
* ° ' -des Glasreimgers Heinrich Kuhmann , geboren am

16. Juni 1875 zu Biebrich.
31. der Plätterin Anna Kujak , geboren am 15. Oktbr . 1876

zu Sommm.
der Dienstmagd Marie Laufenberg , geb. am 2. Dezember

1890 zu Duisburg.
, or?„33- des Taglöhners Adolf Lewaltcr , geboren am 19. Septbr.
1873 zu Weinbach.
100, 3i  des Taglöhners Karl Mailänder , geb. am 11. Dezember
1887 zu Tübingen.

35. der ledigen Ludiska Marschall , geboren am 24. Nov . 1877
zu Bauerbach.

36 der ledigen Dienstmagd Hermine Matter , geboren am
6. September 1879 zu Wiesbaden.

37 des Fuhrmanns Karl Müller , geboren am 2. April 1877
zu Bohnscheuer.
, 38- der Dienstmagd Katharine Müller , geboren am 9. Jan.
1889 zu Laibach.
- . ,69 . der ledigen Margarete Muth , geboren am 14. Dezember
1895 zu Fürth.
. „ „ W ; des Taglöhners Philipp Reumann , geboren am 26. April
1871 hier . r

41 . des Taglöhners Georg Ott , geboren am 26. Mai 1879
zu Ems.
o* -k2e. d°2  KEmb s WUWnl Reichardt , geboren am26. Juli 1853  zu Aschersleben.
„ rrr43' d/s Tapezierergehilfen Otto Reißner , geboren am
3. Marz 1885 zu Altena.
,44.  1 er  Dienstmagd Berta Rühmling , geboren am 30. Mai
1884 zu Neuwandrum.
, „ 45.  des Maurers David Rnwedel , geboren am 31. Januar
1851 zu Wlsper.

46 . des Friseurs Peter Schaaf , geboren am 16. Juli 1882
zu Boppard.
_ 47 . der getrenntlebenden Ehefrau des Taglöhners Konrad
Schäfer, Hulda geb. Kitzmann, geboren am 10. März 1878 zuSarben.
, „^ 48 . des Schneiders Ludwig Schäfer, geboren am 14. Juni
1869 zu Lohrbach.

49 . des Taglöhners Wilhelm Schilling , geboren am 18. No-
vember 1866 zu Wiesbaden.

io <k£ 0° der ,Obigen Näherin Betty Schlegel , geboren am 20. März.
1892 zu Munchberg.

31■ Einlegerin Maria Schleich, geboren am 15. Februar1896 zu Wiesbaden.

17 be foJ nfta “ ate “? ;§  Henrich Schmied » , geboren am17. Marz 1872 zu Krotzingen.
,63.  Fuhrmanns Karl Schmidt , geboren am 24. Mai,1856 zu Colmar i . E.
^ io1  J? cr »digm Haushälterin Margarethe Schmitz, geboren
am 19. August 1884 zu Cotlenheim.
, qqo 55- des Taglöhners Konrad Schneider , geboren am 13. April
1882  zu Frrschborn.

56 . des Schneidergehilfen Wilhelm Schneider , geboren am
25. September 1873 zu Lauterbach i . Hessen. 8

’57- der ledigen Karoline Schöffler , geboren am 20. März.
1879 zu Werlmunster.
ia- 7758 ' Rutschers Max Schönbaum , geboren am 29. Mai
1877 zu Oberdollendorf.
7 m53' öf fot renfW Henrich Schumacher, geboren am7. November 1859 zu Nastätten.

60 . des Lackierers Rodert Stoff , geboren am 4. März 1865-
zu Reppen.

„61- beä  ri e,bMon Zimmermädchens Johanna Theis , geborem
am 3. August 1888 zu Wiesbaden.
is «fi62- b£ r  Dienstmagd Anna Theobald , geboren am 3. Januar1886 zu Frankfurt a. M.
,63- Ta,slichners Heinrich Uhl , geboren am 13. August
1874 zu Dahlheim . * 1
, 04. des Taglöhners Wilhelm Urban , geboren am 3. Dezem¬ber 1872 zu Würges.
,65- b£ ? Taglöhuers Christian Vogel , geboren am 9. Septbr . ,
1868 zu Wemberg.

66. der Eheleute Kellner Gotthard Weber, geboren am
il ; 18,8£i u Oberwalgern , und Rosa geb. Rinke , geboren
am 15. Marz 1889 zu Bergnasfau.

. 67- der Ehefrau des Taglöhn . Heinrich Weimer , Wilhelminc
geb. Metz, geboren am 25. August 1889 zu Heistenbach.
-o --°68 . des Taglöhners Josef Wetzel, geboren am 8. Oktober
1878 zu Gernsheim.

69. des Taglöhners Emil Wind , geboren am 20. Juni 1879-
zu Reichenau.

70. des Agenten Michael Wirth , geboren am 16. März 1854zu Geroda . 0
Wiesbaden , den 25. September 1914.

_ _ Der Magistrat , Armenverwaltnug:

Aufforderung.
Die Versicherung von Gebäuden gegen Feuerschadenbetr.

Die Gebäudebesitzer werden hierdurch ersucht. Anmeldungen!
wegen Erhöhung , Aufhebung oder Veränderung bestehender Gebäude¬
versicherungen, sowie Neuaufnahmen von Gebäuden in die Naffau-
rsche Brandversicherungsanstalt für das Jahr 1915 rm Rathause
Zrmmer 42, in den Vormittagsstunden bis zum 20. Oktober d Fs"
machen zu wollen. ' '

Es handelt sich um Gebäude -Aufnahmen pp., die beim allge¬
meinen jährlichen Rundgang mit Wirkung vom 1. Januar 1915-
ab erfolgen sollen.

Wiesbaden, den 26. September 1914.
Der Magistrat.

Es wird hiermit
die Stadtdiener noch
nähme der zur Stadt¬
berechtigt find.

Nur an die mit
ziehungsbeamten kann
Zahlung erfolgen.

Wiesbaden , den 6. Januar 1914.

Bekanntmachung.
zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß weder
fonftige städtische Bedienstete zur Empfang-
nnd Steuerkaffe zu entrichtenden Geldbeträge

der Zwangsvollstreckung beauftragten Voll-
zur Abwendung der Pfändung rechtgültige

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
; der städtischen Friedhöfe wird auf folgende-Die Schließ»

Zeiten festgesetzt:
Im Monat November , Dezember , Januar und Februar

5 Uhr abends.
Im Monat Oktober und März 6 Uhr abends.
Im Monat April und September 7 Uhr abends.
Im Monat Mai . Juni . Juli und August 8 Uhr abends

Wiesbaden , den 25. April 1914.
Die Jriedhofsdeputatioa.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während den Wintermonaten

Oktober bis März — um 10 Uhr vormittags.
Wiesbaden , den 16. September 1914.

Städt . Akziseamt.

Fruchtmarkt zu Wiesbaden
(Die Händlerpreise find in der wöchentlichen Bekanntgabe der

Lebensmittelpreise enthalten .)
am 8. Oktober 1914.

Für 50 kg

12.50
12.00
4.30

11.00
12.00

3.90

11.61
12.00
4.10

Hafer, neuer.
,, alter.

Heu.
. neues (nur im Juni , Juli,

August) . . . . . . .
Rrchtstroh . . .
Krummstroh . .

Es wurden angefahren 11 Wagen mit Hafer,
- - if 5 „ , Heu,
» . » — » » Stroh.

Statistisches Amt.

Höchster\m ^I ster
Durch¬

schnitts-
Preis in Mark

Wiesbadener Nachrichten.

wc Ber der Stadtverwaltung find, dem Vernehmen nach,
brshcr 1700 Anträge auf Bewilligung von Arbeitslosenunterstützuna.
eingegangen.

Für den redaktionellen Teil verantwortlich:
"I . Müller,  Wiesbaden.

Verlag d«r Stidtvcrwaltuug.


	[Seite 33]
	[Seite 34]
	[Seite 35]
	[Seite 36]

